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Die bedingte Begnadigung
em Reichstag iſt wie dies alljährlich geſchieht vomgeWajuſizent äne Zuſammenſtellung betreffend die An

wendung der in den Bundesſtaaten für die bedingte
Zegnadigung geltenden Vorſchriften zugegangen Bei
der bedingten Begnadigung wird die Strafvollſtreckung für
eine gewiſſe Zeit ausgeſetzt und nach Ablauf dieſer Zeit
erlaſſen wenn der Verurteilte ſich entſprechend geführt hat
Die bedingte Begnadigung iſt bei uns in der Hauptſache
im Jahre 1895 eingeführk worden Seit dieſer Zeit haben
52,268 derartige Begnadigungen bis zum 31 Dezember 1902
ſtattgefunden Auf das Jahr 1902 entfallen wie ſchon ge
meldet 11,415 Fälle Für die Zeit bis zum 31 Dezember
1898 ergaben ſich durchſchnittlich im Jahre 6041 Fälle
Seitdem Hat die Zahl mit jedem Jahre und zwar beſonders
ſtark im letzten Jahre zugenommen

Was die in den einzelnen Bundesſtaaten ermittelten
Ziffern betrifft ſo hat 1902 gegenüber dem Vorjahre die
Jahl der Fälle in den meiſten Staaten nicht unbeträchtlich
zugenommen Eine Verminderung findet ſich jedoch durchweg
nur in geringem Maße bei Sachſen Heſſen Oldenburg
SchwarzburgSondershanſen Bremen und ElſaßLothringen
Dem Grundſatze die bedingte Begnadigung in erſter Reihe
jugendlichen Perſonen zu gewähren entſpricht es daß
faſt vier Fünftel aller Fälle 79 Proz Jugendliche betreffen
Im allgemeinen iſt die Maßregel auf Perſonen beſchränkt
geblieben die noch keine e verbüßt hatten Nur
zwei Prozent aller Fälle betraf ſolche Perſonen welche ſchon
früher zu Freiheitsſtrafen verurteilt worden waren Die
ſtrafbare Handlung auf welche ſich die bedingte Begnadigungbezog war meiſtens in 68 Proz aller Falle ein Ver
gehen die übrigen Fälle verleilten ſich ungefähr je zur
Hälfte auf Verbrechen und Uebertretungen Die Strafe für
welche der Aufſchub bewilligt wurde war in der Mehrzahl
der Fälle 70 Proz von einem Amtsgericht oder Schöffen
gericht erkannt worden Ueberwiegend handelte es ſich um Ge
fängnisſtrafen 85 Proz ſeltener um Haftſtrafen 15 Proz
nur ganz vereinzelt um Zuchthaus oder Feſtungshaft Die
Dauer der ausgeſetzten Gefängnisſtrafe betrug in beinahe
zwei Dritteln der Fälle 55 pon 85 eine Woche oder
weniger Die Zahl der Fälle in denen dieſe Strafe einen
Monat überſtieg iſt nur etwa ein Zehntel 9 von 85 der
Geſamtzahl ie Bewährungsfriſt war in der großen
Mehrzahl der Fälle 85 Proz auf weniger als drei Jahre
bemeſſen nur bei 15 Proz aller Fälle betrug ſie drei
Jahre oder mehr Werden die Strafen auf die in den
erledigten Fällen erkannt war hinſichtlich ihrer Dauer mit
einander verglichen ſo zeigt ſich daß der Erfolg
der bedingten Begnadigung bei Gefängnisſtrafen von
einer Woche und weniger am größten war 80 Proz
Die Verhältniszahlen bei den Gefängnisſtrafen von längerer
Dauer ſind nahezu gleich hoch 77 bis 81 Proz Was
endlich den Einfluß der Länge der Bewährungsſriſten be
trifft ſo iſt es unverkennbar daß ſich die Ergebniſſe um
ſo weniger günſtig geſtalten je weiter die Probezeit aus
gedehnt wird Bei einer Friſt von weniger als zwei Jahren
haben ſich 81 Proz der Verurteilten bewährt Dagegen
beträgt die Verhältniszahl bei einer Friſt von zwei bis drei
Jahren 80 Proz und bei einer Friſt von drei Jahren oder
mehr 79 Proz Aus der Nachweiſung geht hervor daß die
bedingte Begnadigung in den letzten Jahren in wachſendem
Maße zur Anwendung gekommen iſt und daß ungünſtige

a hrünzgen mit dieſer Einrichtung nicht gemacht worden
ind

Es darf aber nicht überſehen werden daß die Einrichtung
zur Zeit noch recht unvollkommen iſt Als Einleitung iſt in
dem Bericht des Reichsjuſtizamts eine Ueberſicht über die
Geſetzgebung des Auslandes vorangeſtellt Daraus ergibt

ſich daß in einer Reihe anderer Kulturſtagten nicht bloß
wie bei uns die bedingte Begnadigung ſondern die be
dingte Verurteilung eingeführt iſt Das letztere
Syſtem verdient unzweifelhaft den Vorzug gegenüber der bei
ans zur Anwendung kommenden bedingten Begnadigung
Die Verurteilung mit bedingter Strafausſetzung iſt eine be
ſondere Art von Strafverhängung Es wird dem An
geklagten vom Richter eine Strafe auferlegt aber dabei
gleichzeitig ausgeſprochen daß die Strafe nur dann voll
Ktreckt werden ſoll wenn binnen einer gewiſſen Zeit ein
Rückfall einträte Dieſe ganze Verfügung kann nur
In beittich vom Richter verhängt werden der den
wgektagten perſönlich gehört und den ganzen Vorfall ver
Jandelt hat Ganz anders liegt es aber bei der bedingten

odigung Da entſcheidet nicht der Richter über den
Hntritt der Strafausſetzung ſondern es wird im ſchriftlichen
G wal tun sverfahren ohne jede Mitwirkung des
Zerhts der Veſchluß über die Strafausſetzung gefaßt
des dieſe Einrichtung eine andere iſt als die bei welcher

di Richter gleichseitig mit der Verhängung der Strafe über
a Ausſetzung der Vollſtreckung der Strafe erkennt liegt
Ver der Hand Es wäre an der Fern zu der bedingten
rtellung auch bei uns überzugehen Die Zahl der An
e r dieſer t e hat ſich in den letzten Jahren ganzer ehtend vermehrt insbeſondere da das ſtetige Anwachſen

des Zahl der rückfälligen Verbrecher auf die Unzulänglichkeit
weiſt gegenwärtigen Strafſyſtems immer deutlicher hin
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weiter gemeldet Prinz und Prinzeſſin Heinrich die Erbprinzlich
Meiningenſchen Herrſchaften und die übrigen fürſtlichen Gäſte
ſolgten geſtern einer Einladung zum Tee nach der Villa des
Prinzen Adalbert Später fand im Schloß Theatervorſtellung
ſtatt nach welcher ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich zu Ehren
des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
mit den anweſenden Fürſtlichkeiten und zahlreichen gelädenen
Gäſten zur Feſttafel vereinigten

Das Befinden des Prinzen Friedrich Chriſtian war
nach geſtrigen Dresdener Meldungen recht befriedigend

Ans dem Reichstage
Man ſchreibt uns
Je ſchwächer der Reichstag wegen Mangels der Diäten

beſucht wird um ſo freieren Spielranm muß der Präſident den
kleinen Lichtern unter den Mitgliedern und auch ſonſtigen Herren
laſſen die nicht gerade als beſondere Zierden des Standes der
M d R gelten So wurde geſtern ein Teil der Sitzung mit
einem Zweikampf zwiſchen dem einſtigen Hofprediger
Stöcker dem Vater der chriſtlich ſozialen Bewegung von der
man kaum noch etwas hört und der Sozialdemokratie
ausgeſüllt Herr Stöcker verfuhr nach dem alten Rezept die
beſte Verteidigung iſt der Hieb und antwortete als man ihm
ſeinen Falſcheid im Prozeſſe Baeckers vorwarf mit der Bezich
tigung Bebels als Meineidigen in Schweizer Blättern habe es
geſtanden Jawohl meinten die Sozialdemokraten Stöckers Freund
der berüchtigte Normann Schumann habe die Behauptung lanziert
Mit dieſem Ehrenmanne und Walderſee habe er ja auch den
bekannten Scheiterhaufen Brief verfaßt Der zweite
Luther ahmte wenigſtens in der Derbheit der Sprache dem
großen Reformator dem Kinde des weniger dünnhäutigen
Mittelalters der gröblicher zupackte nicht ohne Erfolg nach und
da auch die Herren Sozialdemokraten nicht zimperlich ſind
ſondern glauben wenn ſie auf den groben Klotz einen noch
gröberen Keil ſetzen damit dem Verſtändnis der Maſſen beſſer
nachzuhelfen gab es geſtern einige Viertelſtunden in denen wir
uns baß über die Paſſivität des Präſidenten verwunderten
Selbſt Graf Balleſtrem ſcheint allmählich in ſtille Reſignation
verfallen zu ſein Neuen Sitzungen in zweiter Beratung der
ſogenannten Einzelberatung bereits über das Gehalt des Staats
ſekretärs des Jnnern und noch kein Leuchtturm der die reitende
Küſte einer anderen Gegend in dieſer Sprachwüſte anzeigt
Da kann ein Präſident eines beſchlußunfähigen Haufes ſchon
verzweifeln Noch einmal erhob ſich die Verhandlung zu
ſcharfen Tönen empor als der Abg Lenz mann fr Vp
den Prozeß den Stöcker mit ſeinem Amtsbruder Witte gehabt
hat ihm vorhielt Lenzmann war nicht fein und Stöcker wurde
grob und drohte dem Verteidiger Wittes Herrn Lenzmann
direkt er werde ihm einen Prozeß anhängen er Lenzmann
habe ſich doch wahrhaſtig nicht mit Ruhm als Verteidiger
bedeckt Den ſozialdemokratiſchen Genoſſen kam gegen Stöcker
den übrigens die Präſidenten mehrfach ſchützen zu müſſen
glaubten der beſonnene aber manchmal überaus derbe Abg
Singer zur Hilfe Er erreichte endlich daß Stöcker ſchwieg
ja zum Teil revozirrte Neuen Ruhm hat ihm die Erörterung
nicht gebracht

Politiſches
Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag den Reichs

kanzler und den engliſchen Botſchafter und hörte darauf
Vorträge des Kultusminiſters und des Finanzminiſters

Das Defizit des Reiches in eigenem Haushalt für
das am 1 April ablaufende Etatsjahr hat der Schatzſekretär in
der Budgetkommiſſion auf Grund der Dezemberabſchlüſſe auf
34,094,000 M beziffert Am 10 Januar ſchätzte er das Defizit
im Reichstage auf etwa 30 Millionen vielleicht auch eine
Kleinigkeit darüber Das Defizit iſt bekanntlich in der Haupt
ſache verurſacht durch Mindereinnahmen in der Zuckerſteuer im
Betrage von 15,703,000 M und die Mindereinnahme des Ge

re aus der Reichsbank im Betrage von etwa s Millionen
Lark

Jn Bundesratskreiſen herrſcht die Meinung vor es werde
eine Kündigung der laufenden Handelsverträge
nicht eintreten Dieſelben würden vielmehr fortlaufen bis zu
dem Termin der in den neu zu vereinbarenden Handelsver
trägen als der Beginn des Jnkrafitretens der letzteren vorge
ſehen werde Das iſt auch das einzig richtige

Die Frage einer Wehrſteuer iſt neuerdings im Zuſam
menhange mit den Wünſchen für eine eifrige Betreibung der
Veteranenfürſorge im Reichstage wie die Natl Korreſp hört
nur vorläufig angeſchnitten worden Auch im Zentrum ſoll
Geneigtheit beſtehen für den Gedanken einzutreten Es wird
als nicht ausgeſchloſſen betrachtet daß der Abg Müller Fulda
eine bezügliche Reſolution einbringen werde Jetzt noch Der
Liebe Mühen wird vergeblich ſein

Die Münch Neueſt Nachr halten das Gerücht von der
Demiſſion des Miniſteriums Crailsheim für un
begründet und meinen für das Miniſterium liege kein Grund
vor an Rücktritt zu denken Weiter wird gemeldet daß das
Zentrum in der Preſſe und durch ſonſtige Agitation intenſiv
auf die Beſeitigung des ihm verhaßten proteſtantiſchen
Miniſteriums hinarbeitet Seit dem Zentrumsparteitag im
Jannar und Schädlers Reden iſt die Agitation faſt bis
zum Siedepunkt des Wütens gekommen Anſchließend an die
Swinemünder Depeſche und des Reichskanzlers Ausführ
ungen darüber ſowie über die Kaiſeridee iſt es nicht unmöglich
daß dieſes Vorgehen dem Miniſterium zuwider geworden iſt
Eine beachtenswerte Tatſache iſt es jedenfalls daß in letzter Zeit
mehrere Miniſter in raſcher Folge vom Prinzregenten zum
Vortrag befohlen wurden und wiederholt ein Miniſterrat des
Geſamtminiſteriums ſtattfand An dem letzten am Montag
mittag nahm auch der Kultusminiſter v Podewils teil
trotz ſeines leidenden Zuſtandes der ihn ſeit Montag abend an
das VBett feſſelt Podewils gehört zu den vom Zentrum ge
wünſchten Miniſterkandidaten für die führende Stelle alſo für

Anzeigen
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das Miniſterium des Acußern und ſomit für das Präſidium
Der Prinzregent machte ihm geſtern vormittag einen längeren
Beſuch

Ueber den Rücktritt des Oberpräſidenten v Bitter
iſt die Poſener Ztg noch ganz faſſungslos und dieſer Schmerz
äußert ſich immer noch in hilfloſem Geſtammel Neuerdings
beſchäftigt ſich das Blatt mit der Nachfolge des Oberpräſidenten
wer es ſein wird das weiß es nicht Aber es wünſcht

Schickt uns jetzt in dieſem unglückſeligſt gewählten Augen
blick der Verabſchiedung das iſt das bürgerlich ehrliche
Wort die Regierung einen neuen Oberpräſidenten ſo muß
ſie ihm auch eine vorgeſchriebene Marſchroute und gleich
falls ein beſtimmtes allgemeinbekanntes Wahlprogramm
mit auf den Weg geben Dieſes Wahlprogramm muß ihm
und uns ſagen wie er ſich zu dem Bund der Land wirte
zu ſtellen hat d h es muß ihm ſagen klipp und klar ſagen
daß die Regierung im Oſten das Programm des Bundes des
avoniert ferner muß es ihm ſagen Paß diesmal auf daß
deine Landräte ſich ſo paſſiv als möglich verhalten auch ſie
hat ihm sub rosa noch vieles anzudenten Wir fürchten leider
daß ſie ihm dem Neuling dem bomini novo das alles nicht
ſagt und ſich ruhig weiter treiben läßt wie ſie bisher getrieben
wird

Das glauben wir auch Schließlich wünſcht das Blatt noch einen
bürgerlichen Oberpräſidenten oder wenn das unmöglich iſt
ſo ſoll er doch antiagrariſch und ohne Ar und Halm ſein Wir
werden ſehen

Das Entlaſſungsgeſuch des Oberpräſidenten v Vitter ſoll
den Poſ N zufolge bereits genehmigt und ſchon vorgeſtern
die Uebergabe der Geſchäfte an den Oberpräſidialrat Thon
erfolgt ſein

Volkswirtſchaftliches

Die Hamburg Amerika Linie hat für gemein
ſame Rechnung mit der Firma Kunſt Albers in Hamburg
wie die Hamburger Nachrichten mitteilen können eine Küſten
linie errichtet welche von Hongkong Shanghai über Korea
Hafen Chemulpo nach Port Arthur und zurück über Niut

ſchwang nach Canton geleitet wird

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte

mit 15 gegen 12 Stimmen gemäß dem Antrag Roeren die im
Etat vorgeſehene Gehaltserhöhung der Oberſtleutnants
der Jnfanterie ab Dagegen ſtimmten das Zentrum die Frei
ſinnigen und die Sozialdemokraten

Wahlbewegung
Für Naumburg Weißenfels Zeitz wollen die Anki

ſemiten nach der Magdeb Ztg den Abg Liebermann
von Sonnenberg als Kandidaten aufſtellen

Jn Sangerhauſen Eckartsberga hat die Krels
verſammlung des Bundes der Landwirte beſchloſſen den
freikonſervativen Abg Scherre aufzufordern ſich der Fraktion
der Freikonſervativen nicht wieder anzuſchließen Herr v Wangen
heim hatte in jener Bundesverſammlung den Antrag geſtellt an
Herrn Scherre die beſcheidene Forderung zu ſtellen daß er
überhaupt aus der freikonſervativen Partei ausſcheide Zum
Vorwurf wurde dem Abg Scherre gemacht daß er für den
Antrag Kardorff geſtimmt habe den die Anhänger des Bundes
der Landwirte als ein nationales Uebel betrachten müßten
Die Sangerh Ztg verſichert daß Abg Scherre auf die vom
Bund geſtellten Forderungen keinesfalls eingehen werde

Jn Jena haben die Nationalſozialen den Boden
reformer Damaſchke als Kandidaten aufgeſtellt

Für Weimar iſt nach dem Fränk Kur von den rechts
ſtehenden Nationalliberalen der Bürgermeiſter Ziehn
aus Niederzimmern als Kandidat auserſehen

Heer und Flotte
Major v Kroſigk von den 10 Huſaren in Stendal iſt

mit der Führung des 12 Huſaren Regiments in Torgau
beauftragt deſſen bisheriger Kommandeur Oberſt v Seydewitz
zur Dispoſition geſtellt iſt

Wie eine Extragusgabe des Militär Wochenbl u a
meldet iſt Baron v Collas General der Jnfanterie und
Gouverneur von Mainz in Genehmigung ſeines Abſchieds
Geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition und gleich
eitig à la suite des Leibgrenadier Regiments König FriedrichWenn III I Brandenb Nr 8 geſtellt und Freiherr

v Schele Generalleutnant und Kommandeur der 16 Diviſion
zum Gouverneur von Mainz ernannt v Trotha General
major und Kommandeur der 16 Jnfanterie Brigade iſt mit der
Führung der 16 Diviſion beauftragt worden
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Vundesratstiſch Graf Poſadowsky n a t3 dDie zweite Veratung der Etats des Reichsamts des

Jgern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort

geſetzt mAdg Dr Crüger freiſ Vlp ſchwer verſtändlich kommt nochmals auf den a wut der Genoſſenſchaften auf dem Kr
nacher Genoſſenſchaftslag zurück und wirft den ſozialdemokrat
ſchen Abgeordneten vor daß ſle ihm das Wort im Munde
erumgedreht hätten Der Ausſchluß ſei nur aus wirtſchafte Gründen erfolgt und nicht well dieſe Genoſſenſchaften der

Sozialdemokratie angebörten Er habe auch keineswegs wie
Herr Molkenbuhr behanptet hätte die gänzliche Aufhebung der
Gaſtwirtsverordnung gefordert ſondern nur verlangt daß die
Form in der ſie beſtände geändert würde

Abg Schwarze Zentr beſürwortet die baldige Einführung
des Vefähignungsnachweiſes für das Baugewerbe

Abg Stöcker b k Fr Der Abg Zubeil hat geſtern über die
Berliner Kurrende Angaben gemacht die ganz und gar falſch
ſind Die Arbeilszeit iſt auch nicht entfernt ſo lange wie Herr
Zubeil ſagte nur Weihnachten und Neujahr dauert es etwaß
länger dann geht die Kurrende zu armen Leuten in den Voxe



ſtädten und ſingt ihnen etwas vor damit dieſe armen Leute auch
einen Eindruck von Weihnachten haben Jn Kneipen mit Damen
bedienung iſt die
aus Jrrinm geweſen und für die Zukunft iſt das denn auch
verboten worden ünd dieſen einen Vorgang bauen die
Sozialdemokraten ſo auf Herr Zubeil berief ſich auch auf das
Kaljerwort Sgilich egia iſt Unſinn WeiWort guthentſſch iſt Seit wann legen denn die Sozialdemokraten
ſo großen Wert auf die Worte des Kaiſers Daß der chriſtlich
ſoziale Gedanke den Sozialdemokraten unbequem iſt glaube ich ſchon
Herr Albrecht ſprach auch von Wiſſen und Glauben er meinte
wenn man alles wiſſe brauchte man nichts mehr zu glauben
Aber ſo ſtehen Glaube und Wiſſen doch nicht zu einander
Glaube und Wiſſen ſind doch keine Wurſtſorten ſodaß manſagen kann rn ich ſo und ſoviel Rotwurſt gegeſſen habe
brauche ich keine Blutwurſt mehr zu eſſen Heiterkeit Ferner
meinte Herr Albrecht Herr Stöcker nimmt es mit der Wahrheit
nicht ſo genau Zuruf bei den Soz Sehr richtig Wenn
jemand außerhalb des Hauſes ſo redete würde ich ſagen So
reden dumme Jungen Heiterkeit Denken Sie doch was
ein Schweizer Vebel vorgeworfen hat und kümmern Sie ſich
um Bebels Meineid und nicht um meine Wahrheitsliebe Große
Unruhe bei den Soz Abg Ledebour ruft Er hat Bebel
Meineid vorgeworfen

Abg Reißhans Soz Bei Herrn Stöcker wäre etwas
weniger Selbſtüberhebung ſehr wohl am Platze Denken Sie
nur an den Fall Ewald Es iſt gerichtsnotoriſch daß Herr
Stöcker vor Gericht einen falſchen Eid geleiſtet hat Jch begreife
nicht daß er noch die Stirn hat überhaupt hier aufzutreten
Für wahre Religion und wahre Religioſität habe gerade
ein Sozialdemokrat das allergrößte Verſtändnis Lachen

rechts wir haben nur kein Verſtändnis für religiöſe Heuchelei
zwie ſie mit der Knurrende getrieben wird Redner polemiſiert
ſodann gegen das Zentrum und den Abg Frhrn v Heyl

Dann geht Redner auf ſein eigentliches Thema die Gewerbe
inſpektion in Sachſen Meiningen über Er wünfcht eine
etwas ſchärfere Kontrolle und etwas mehr Strenge en
Uebertretungen der Vorſchriften Er bedauert daß ſeine
Freunde jedes Jahr hier dieſelben Dinge zur Sprache bringen
müßten aber ſie ſeien unſchuldig daran Wenn die Behörden
mit derſelben Energie mit der ſie gegen die unteren Volks
ſchichten vorgehen gegen die Unternehmer vorgehen und für
Einhaltung der Vorſchriften ſorgen würden ſo würden dieſe
Debatten bald von ſelbſt aufhören

Abg Stöcker b k Je ch hatte geglaubt daß der ſozial
demokratiſche Redner die Behauptung über die Ausbeutung der
Kurrende zurücknehmen werde Es iſt nicht geſchehen Herr
Reißhaus hat wieder auf die Fälle Witte und Ewald ange
ſpielt Mir hat noch kein anſtändiger Menſch nachgeſagt daß
ich bewußt die Unwahrheit geſagt habe Lachen b d Soz nur
ſchlechte Subjekte haben das getan Lachen b d Soz Was
haben Sie für einen Grund ſich mit mir zu beſchäftigen
Kümmern Sie ſich doch um Jhre eigenen Sachen Jn
Schweizer Zeitungen wird Herrn Bebel ganz offen ein Meineid
zur Laſt gelegt Großer Lärm Zurufe der Soz Abg Singer
Soz ruft Von einem Normann Schumann ſehen Sie doch

zu daß Herrn Bebels Meineid endlich klar gelegt wird Abg
Singer Beſchuldigungen eines Spitzels Herr Singer ſo
viel iſt er noch immer wert wie Sie Großer Lärm bei den
Sozialdemokraten Rufe Unverſchämter Pfaffe Lügner

Vizepräſident Graf zu Stolberg erſucht wiederholt den Redner
nicht zu unterbrechen was gleichwohl immer wieder geſchieht

Abg Stöcker fortfahrend Kümmern Sie ſich doch um
dieſe Sache Jch habe den Mut gehabt wegen des
Falles Ewald in Königsberg zu klagen Laſſen Sie Herrn
Bebel den Mut haben gleichfalls zu klagen Abg
Singer Der Prozeß ſchwebt ja ſchon Na alſo Andere

urufe Oeffentliche Gemeinheit Ja ich habe mit der öffent
lichen Gemeinheit genau ſo lange zu tun als ich in das
Weſpenneſt der Judenſchaft hineingegriffen habe Lachen bei
den Sozialdemokraten Jch bleibe bei dem was ich geſagt
habe daß Sie zu den Sozialdemokraten keine Arbeiter ſind
Fabrikanten aber nicht Arbeiter Zigarrenfabrikanten ſind
keine Zigarrenarbeiter wenn Sie auch ſagen daß Sie ſelbſt
arbeiten Und was tun Sie denn hier Hier machen Sie doch
keine Zigarren Heiterkeit Hier reden Sie doch nur hier
arbeiten Sie doch nicht Alſo ſind Sie gar nichts Andauern
des Lachen bei den Sozialdemokraten

o Wurm Soz Herr Stöcker hat von einem Meineide
Bebels geſprochen obwohl er weiß daß die Beſchuldigung von
einem notoriſchen Lumpen und Schuft von einem nichts
würdigen Spitzel herrührt der bald nach rechts bald nach links
ſchielt bald gegen die Sozialdemokraten bald gegen
den Kaiſer hetzt Allerdings ſteht dieſer Ehrenmann
Herrn Stöcker ſehr nahe weil er mit ihm und Walderſee zu
ſammen den Scheiterhaufenbrief verfaßt hat Hört Hört
Herr Stöcker meinte die öffentliche Gemeinheit ſei genau ſeit
der Zeit gegen ihn als er in das jüdiſche Weſpenneſt gegriffen
O nein der Vorgang iſt ein ganz anderer er iſt der daß Herr
Stöcker als er Schiffbruch gelitten ſich ein neues Relief geben
wollte und an gewiſſen Stellen dadurch einzuſchmeicheln hoffte
daß er gegen die Juden hetzte Sehr wahr links Was die
Beſchuldigung Bebels betrifft ſo habe ich zu erwidern daß der
Prozeß ja ſchwebt Es wird ſich ſchon herausſtellen daß der
Stöckerſche Anwurf gegen Bebel genau ſo viel wert iſt wie
alles was er gegen uns vorzubringen pflegt Lebhafte Zu
ſtimmung bei den Sozialdemokraten Jch habe keine Luſt mich
noch weiter mit der Vergangenheit des Herrn Stöcker zu be
ſchäftigen Redner polemiſiert ſodann gegen die Ausführungen
des a Dr Crüger über den Ausſchluß der Konſum
genoſſen ſchaften in Kreuznach Eine Anzahl
bürgerlicher Blätter hat über dieſen Gewaltſtreich genan ſo ge
urteilt wie wir Die Entſchuldigungen Dr Crügers waren
nichts als Sand in die Augen der kleinen Leute Jeder
Konſumverein wirkt nach derſelben Richtung zur Konzentration
der Diſtribution mag er von Sozialdemokraten von Offizieren
von Wertheim oder von Krupp geleitet ſein Der Veſchluß in
Kreuznoch war tatſächlich nur gegen die ſozialdemokratiſche An
ſchauung der Mitglieder jener Vereine gerichtet mag Herr
Dr Erüger ſich jetzt drehen und wenden wie er will

Abg Dr Herzfeld Soz beſchäftigt ſich mit der Seemanns
ordnung Die Beſtimmungen der Seemannsordnung würden
leider vielfach umgangen So ſeien jetzt von vielen Reederei
Geſellſchaften ſo von den Bremer Geſellſchaften Hanſa und

Neptun Heuer Verträge abgeſchloſſen die im direkten Widerſpruch mit der Seemannsordnung ſtänden
Staatsſekretär Graf Poſadowsly erwidert die Beſtimmungen

der Seemannsordnung dürften nach dem Geſetz nur ſoweit durch
private Vereinbarungen abgeändert werden als es in der See
mannsordnung ſelbſt ſeſtgeſetzt ſei So wird es nach dem 1 April
geltendes Recht ſein Es iſt daher eine intereſſante Frage ob
die Schutz bheſtimmungen der Seemannsordnung auch rück
wirkende Kraft haben auf Verträge die vor dem I April
abgeſchloſſen ſind Vom juriſtiſchen Standpunkt aus ſcheint die
Frage ſtreſtig vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus möchte ich
ſie jedoch bejahen Redner geht weiter auf eine Anzahl von den
Sozialdemokraten erwähnte Einzelfälle ein und verſpricht in
d helle eine eingehende amtliche Unterſuchung veranſtalten
zu laſſen

Abg Ledebour Soz Herr Stöcker hat ſich nicht geſcheut
meinem Kollegen Bebel einen Meineid vorzuwerfen

Vizepräſident Graf Stolberg Jch habe nicht gehört daß Herr
Stöcker das getan hat er hat nur geſagt in ſchweizer Blättern
bätte man Bebel einen Meineid vorgeworfen

Abg Ledebour fortfahrend Jn ſeiner erſten Rede als Graf
Balleſtrem das Präſidium führte hat Herr Stöcker ausdrücklich
geſagt Beſchäftigen Sie ſich mit dem Meineſd Bebels

Vizepräſident Graf Stolberg Jn ſeiner zweiten Rede hat
Herr Slöcker feine Worte aber ſo Lingeſchränit daß er ſich nur

er denn ob dieſes M

at Den direkten Vorwurf des
Balleſtrem uoch ich geduldet

weizer Blätter berufenu ds würden weder Gra
benKurrende nur ein einziges Mal und da s bahn Ledebour fortfahrend Jch bitte die Worte Stöckers im

Stenogramm nachzuleſen zAbg Lehzwann fr Vp Herr Stöcker iſt politiſch ein toter
ann Auch ich habe vor Gericht die Wahrheitsliebe und

die rn ge Nächſtenliebe Stöckers kennen gelernt Jch will
jedoch heute nicht darau eingehen eſchenkt bleibt es Herrn
Stöcker jedoch nicht ſolche Leute wie er können einem das
Chriſtentum verekeln Bezüglich der Seemannsordnung gekt
meine Anſicht als Juriſt dahin daß Beſtimmungen von Ver
trägen die der endet zuwiderlaufen mit dem
1 April d J aufhören gültig zu ſein 8

Das 23 hat ſich inzwiſchen ziemlich gefüllt
Abg Stöcker Jch kenne den Herrn Schumann Naumann oder

Normann nicht ich weiß nicht einmal ſeinen Namen Heiter
kelt Jch wiederhole Mich haben nur Lumpe als meineidig
bezeichnet nur Lumpe Lachen Ein Staatsanwalt hat ſogar
erklärt d man hier überhaupt nicht von Meineid reden
könnte Jch bleibe deshalb bei meiner Behauptung die auch
von per Blättern geſagt iſt daß es unter den
Sozialdemokraten Salon Proletarier gibt g

Abg Singer Sozd Es iſt kein Zweifel daß Herr Stöcker
den Abg Bebel des Meineids bezichtigt hat

Vizepräſident Büſing Das hat Herr Stöcker nicht getan Jch
habe das amtliche Stenogramm hier darin heißt es nachdem
vorher davon die Rede war daß Schweizer Blätter Herrn Bebel
einen Meineid vorgeworfen hätten wörtlich Sehen Sie zu
daß Bebels Meineid klargeſtellt wird und laſſen Sie mich in
Ruhe Nach meiner Auffaſſung kann auch hierin ein direkter
Vorwurf nicht gefunden werden ſondern nur eine Berufung auf
Schweizer Zeitungen Zuſtimmung rechts Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten J
Abg Singer fortfahrend Wer in dieſem Hauſe auch nur
bedingt von einem Meineid eines Mannes wie Bebel ſprechen
kann eines Mannes der ſeit einem Menſchenalter im öffent
lichen Leben ſteht und ſich auch der Achtung der Gegner er
freut der hat keinen Begriff davon was ein anſtändiger Menſch
bedeutet LLebhafte Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten

Vizepräſident Büſing teilt mit daß er vorhin verſehentlich
eine Stelle aus der zweiten Rede Stöckers verleſen habe Er
verlieſt nunmehr den bezüglichen Paſſus der erſten Rede der
ähnlich lautet und nach der Anſicht des Vizepräſidenten Büſing
auch nicht einen Vorwurf des Meineids in ſich ſchließt

Abg Singer fortfahrend Jedenfalls dürfte ein Jndividunm
begann Schimann nicht als Gewährsmann angeführt

werden
Abg Stöcker Jch bin gern bereit zu erklären daß ich Herrn

Bebel nicht eines Meineids für ſähig halte wenn Herr Singer
erklärt daß er mich auch nicht eines Meineids für fähig
gat Fwallende Heiterkeit auch bei einigen Mitgliedern der

echten

Abg Lenzmann beginnt hierauf unter lebhaften Proteſtrufen
der Rechten die Einzelheiten des Prozeſſes Witte zu ſchildern
und betont beſonders daß Herr Stöcker damals die Unwahrheit
geſagt habe

Abg Stöcker erwidert nicht er habe Herrn Witte verklagt
ſondern Herr Witte ihn Abg Lenzmann ruft Ja Sie ſind
ja auch zu 220 Mark verurteilt worden Große Heiterkeit Er
bleibe dabei daß Herr Lenzmann in dem Prozeß illoyal gegen
ihn vorgegangen ſei
Vißzepräſident Büſing Jch bitte nicht zu vergeſſen daß wir
jetzt über ſozialpolitiſche Dinge reden Große Heiterkeit Jch
ebe das Wort Herrn Lenzmann bitte ihn aber ſich an das
hema zu halten
Abg Lenzmann hält in längerer Darſtellung ſeine Behaup

tungen und ſeinen Vorwurf der Unwahrheit aufrecht
ierauf ſchließt die Diskuſſion über die Sozialpolitik
ie Abſtimmung über die Reſolytionen wird bis zur dritten

Leſung zurückgeſtellt
Die Debatte über das Gehalt des Staatsſckretärs geht

weiter und wendet ſich nunmehr allgemeinen anderen Fragen zu
Abg Beckh fr Vkp tritt ſür einen größeren Vogelſchutz

ein und hofft daß der Staatsſekretär dieſe wichtige Frage
wirkſamer als bisher fördern werde

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg wünſcht eine einheitliche Fah r
ordnung für Automobile und Fahrräder Bis jetzt gebe es
30 verſchiedene Fahrordnungen in Deutſchland

Abg Stockmann Rp bemängelt die Ausführung des Fleiſch
ſchau Geſetzes Jetzt ſollte es verboten ſein von Haus
ſchlachtungen etwas zu verkaufen Das habe in ſeinem Wahl
kreis große Beunruhigung erweckt da jeder Tagelöhner dort ein
Schwein ſchlachte und ein Stück davon verkaufe Die
Schlachtungen der Tagelöhner dürften daher nicht unter das
Geſetz fallen

Staatsſekretär Graf Poſadotpsky bemerkt daß die Ratifizierung
der Vogelſchutz Konvention in Bälde erfolgen werde Ein
Vogelſchutz Geſetz ſei bereits ausgearbeitet und liege dem land
wirtſchaftlichen Miniſterium vor Eine Fahrordnung für Kraft
fahrzeuge ſei Sache der Polizei doch ſollten einheitliche Vor
ſchriften erlaſſen werden Sie ſeien bereits ausgearbeitet und
lägen den beteiligten Reſſorts vor Jm Fleiſchſchaugeſetz ſei
ausdrücklich geſagt daß gelegentliche Verkäufe nicht als gewerb
liche Verkäufe angeſehen würden

Die Weiterberatung wird hierauf auf Donnerslag 1 Uhr
vertagt

Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
24 Sitzung vom 18 Febr vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Möller u a
Die zweite Beratung des Etats des Handels und der

Gewerb r ä wird fortgeſetzt bei den dauernden
Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Fuuck fr Vp Der Miniſter hat im vorigen Jahre
geſagt daß der Entwurf eines revidierten Börſengeſetzes ſeinem
Miniſterium vorgelegen habe dann vom Staatsminiſterium ge
nehmigt und darauf dem Bundesrate zugegangen ſei Hoffent
lich kann der Miniſter mitteilen wie es jetzt mit dieſem Ent
wurfe ſteht Eine Reviſion des Börſengeſetzes iſt
dringend notwendig und muß ſo bald wie möglich erfolgen Die
Beſeitigung des Terminhandels hat ſchon ſchädlich gewirkt und
nur den ausländiſchen Börſen das deutſche Geſchäft zugewandt
Der Differenzeinwand hat anerkanntermaßen gleichfalls ſich
nicht bewährt Der kleine Bankierſtand iſt durch
das Börſengeſetz nahezu vernichtet Redner weiſt weiter auf
die Mißſtände die das Börſengeſetz im Gefolge gehabt hat
hin und kritiſiert die Erhöhung der VBörſenſteuer die namentlich
die Emiſſionen erſchwere Die ganze Börſengeſetzgebung ſei ab
irato gemacht Was die Rede anbelange die Miniſter Moeller
in Hannover und Bremen gehalten habe ſo ſeien dieſelben ganz
gerechtfertigt W und hätten den Tadel nicht verdient den
bezeichneterweiſe die Konſervativen ihm geſtern hätten zu teil
werden laſſen

Miniſter Moeller Die Börſenreform iſt vorbereitet und der
Reformentwurf hätte zweifellos eingebracht werden können
Aber ich frage Sie wäre im Herbſt wo der Zolltarif im Reichs
tag eingebracht war die Einbringung der Vörſengeſetznovelleam Platze geweſen Und wäre eine ſolche Einbrlngung jetzt
ausſichtsvoll Daß eine Reform des BVörſengeſetzes notwendiſt erkenne ich für meine Perſon vollkommen an und wird auch

faſt allgemein anerkannt Aber über die r der Re
orm herrſchen verſchiedene Anſichten Das Vörſenſtempel
tenergeſetz gehört natürlich nicht zu meinem Reſſort Jedoch kann

der Börſenſteuer geſetzt hatte ſich nicht verwirklicht haes würde meiner Anſicht nach im reichsſiskaliſ en Jan in
wohl zu erwägen ſein ob nicht eine Herabſetzüng r
Börſenſtempels vorzunehmen ſei es

Abg Feliſch konſ verbreitet ſich über die Ausbildung z
Lehrlinge und ſtellt wiederum die Forderung auf daß nur ſolch
Handwerker Lehrlinge ausbilden dürfen die die Meiſterprüfun
r haben Redner verlangt ſodann wieder die Einführm e
es Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe e
Miniſter Möller erwidert eine mechaniſche Abgrenzun

zwiſchen Handwerk und Handel und Jnduſtrie werde imme
eine willkürliche ſein Man miſſe ſich mit allgemeinen
Definitionen begnügen Feſtſtellen wolle er hier noch daß er
niemals die ihm in den Mund gelegte Aeußerung getan habe
Das Handwerk iſt dem Untergang geweiht Er habe nur auj

die Schwierigkeiten hingewieſen worunter jetzt nach Einführung
der Maſchinen und Großbetriebe das Handwerk zu leiden habe
Betreffs Einführnng des Befähigungsnachweiſes im Vau
n ſei eine Rundfrage veranſtaltet worden die Gutachten

ich hier ſah daß die Hoffnungen die man auf die Erhöhun

eien jetzt ſämtlich eingelaufen und das Staatsminiſterium werde
ich mit dieſer Sache demnächſt beſchäftigen

Abg Reichardt nl macht gleichfalls auf die Nokwendigkeſt
einer Reform des Börſengeſetzes aufmerkſam und kann die

nung des Miniſters an Handel und Jnduſtrie für eine
e Vertretung in den Parlamenten zu ſorgen nur
illigen
Abg Oeſer Hosp d frf Vp Jch halte es für höchſt be

denklich daß man jetzt jedes Konſumentenintereſſe nicht mehr
gelten laſſen will auch in den Fällen wo der Konſument zu
gleich Produzent iſt Herr Vorſter hat ſich beklagt über die
großen Laſten der Jnduſtrie die aus der ſozialen Geſetzgebung
hervorgehen dabei hat man überſehen welche Vorteile die
Jnduſtrie bereits aus der ſozialen Geſetzgebung gezogen hat
Wir haben dadurch einen tüchtigen leiſtungsfähigen Arbeiter
ſtand erhalten und dadurch Erfolge auf dem Weltmarkt erzielen
können die Jnduſtrie hat in den letzten 20 Jahren außer
ordentliche Fortſchritte gemacht weil das Arbeitermaterial ſo
vorzüglich geworden iſt Niemand iſt berechtigt ſich für einen
beſſeren Freund des Mittelſtandes auszugeben als wir Sehr
richtig links Der Vorredner hat ſich für die Reviſion des
Börſengeſetzes ausgeſprochen obwohl er der nationalliberalen
Fraktion angehört die im Reichstage für das Börfengeſetz ge
weſen iſt Man kann das Börſengeſetz nicht von der Vörſen
beſtenerung trennen beide zuſammen haben den jetzigen Zuſtand
geſchaffen Die Abſicht Unerfahrene vor Verluſten an der
Börſe zu behüten hat vielfach gerade das Gegentell erreicht
Das Verbot des Terminhandels et das Geſchäft ins Ausland
gedrängt was Redner zahlenmäßig darzulegen verſucht Ganz
beſonders zu bedauern iſt die Unterdrückung des ſog Arbitrage
verkehrs Jm Reichstag hat niemand dieſelbe gewollt ſie war
einfach eine unerwünſchte Wirkung der Börſengeſetzgebung
Abg Gamp freikonſ Jch kann nicht geten daß der wirt
ſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands auf die ſozialpolitiſche Ge
ſetzgebung zurückzuführen iſt Kein Land der Welt hat einen
ſolchen Aufſchwung genommen wie die Vereinigten Staaten
und dort iſt von Sozialpolitik nicht die Rede Auch wir wollen
eine ſozialpolitiſche Gefetzgebung doch hat man ſie
ſtets nur maßvoll auszubauen Auf der andern Seite muß man
daun auch dafür ſorgen daß die Preiſe für unſere Produkte ſich
auf einer beſtimmten Höhe halten und daß nicht dem Ausland
Tür und Tor geöffnet wird Mit dem Verbot des Termin
handels iſt die Landwirtſchaft nach wie vor zufrieden Sie
möchte es nicht miſſen Zuſtimmung rechts Ein wirtſchaft
liches Bedürfnis für das Verbot vermögen wir nicht anzu
erkennen es beſteht ja nirgends ſonſt eine ähnliche Einrichtung
Der Rückgang der Börſenſteuer iſt gerade ein Beweis dafür
wie ſegensreich das Geſetz gewirkt hat es hat die große Maſſe
Outſider die den Termſinhandel ermöglichten von der Börſe
ferngehalten Daß der Arbitagezoll ſich nicht halten
ließ bedauern wir auch da war aber nichts zu machen
Redner ergeht ſich hierauf in heftigen Angriffen gegen die
Warenhäuſer denen er das ſolide Handwerk gegenüberſtellt
Weshalb geſchieht nichts für das Handwerk Graf Poſadowsky
verweiſt auf den preußiſchen Handelsminiſter Herr Möller auſ
das Reichsamt des Jnnern

Und da keiner wollte leiden
Daß der andre für ihn zahle
Zahlte keiner von den beiden

Heiterkeit Für die Handwerker wirkt es demoraliſierend wenn ſie
ſehen daß für andere geſorgt wird und für ſie nicht Jch will nur
auf zwei Punkte aufmerkſam machen die mir der Beachtung
wert zu ſein ſcheinen Warum wird denn keine Handwerker
bank errichtet Die zweite Frage iſt die Arbeiterfrage Wie
bei der Landwirtſchaft iſt es auch beim Handwerk wenn die
jungen Leute ausgeblldet ſind dann gehen die meiſten in die
Großſtädte und wenden ſich der Jnduſtrie zu Es liegt mir
aber fern die Freizügigkeit irgendwie beſchränken zu wollen
Wohl aber iſt die Beſeitigung des Schlafſtellen
unweſens nötig Dann würden fich die jüngen Leute nicht
mehr ſo ausgiebig der Jnduſtrie in den großen Städten zu
wenden ſondern in den kleineren Städten beim Handwerk
bleiben Jch kann nicht zugeben daß die Kgl Staatsregierung
auf dieſem Gebiete getan hat was ſie hätte tun können Jch
bitte dringend für den Handwerkerſtand nicht bloß ein wohl
wollendes Herz zu haben ſondern auch mit Energie das zu er
reichen zu ſuchen was möglich iſt Beifall rechts
Abg v Ehnern nl bemerkt daß die Nationalliberalen des

Reichstags nicht für das Börſenſteuergeſetz geſtimmt haben
würden wenn ſie die verheerende Wirkung der Rechtſprechung
auf Grund der neuen Geſetzgebung voransgeſehen hätten

Abg Oeſer Hojp der frſ Vp polemiſiert gegen den Abg
Gamp Man möge ſich hüten die Börſengeſchäfte etwa mit
Sportgeſchäften auf gleiche Stufe zu ſtellen Einer Ausdehnung
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung auf die ſelbſtändigen Hand
werker ſei er nicht abgeneigt Er betone aber ausdrück ich daß
r nur für ſeine Perſon ſpreche

e Abg Dr Arendt fk Es wird allgemeine Uebereinſtimmung
vorhanden ſein darüber daß bei der Vörſengeſetzgebung auch
einzelne Beſtimmungen verbeſſerungsbedürftig ſind namentlich
daß die Beſtimmungen welche dazu geführt haben daß Verſtöße
gegen Treu und Glauben vorgekommen ſind Abänderungen er
fahren Das Verbot des Termingeſchäftes hat ſich durchaus be
währt Die Börſe iſt ein unbedingt notwendiges Inſtitut in
unſerer kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung ſie darf aber
meiner Anſicht nach nicht ſich ſelbſt überlaſſen werden
ſondern man muß ſie geſetzlich regeln Die Börſe iſt des Staats
und der Volkswirtſchaft wegen da Was die Handwerkerfrage
anlangt ſo fragt es ſich ob hier die Selbſthilfe allein imſtande
iſt für die Beſſerung der Lage der Handwerker zu forgen oder
ob man nicht dieſe Selbſthilfe unterſtützen muß Der Miniſter
ſchreibt vielleicht eine möglichſt volkstümliche Darſtellung über
die Centralgenoſſenſchaftskaſſe damit ſich die Handwerker dar
aus orientieren können Die Staatsregierung muß alles r
meiden was die Exiſtenz der Handwerker noch mehr erſchüttert
Man glaubt immer daß wir auf der Rechten Gegner s
Handetsverträgen ſind Wir ſind nur Gegner von Handels
verträgen welche die deutſchen Intereſſen preisgeben t
links Wir auch Jch bedauere daß Sie dieſer Auffaſſung d
waren als Sie die Caprivi ſchen Handelsverträge abſchion t
en links ir wünſchen Handelsverträge die e

eſtimmungen des neuen Zolltarifs entſprechen Auch die der
duſtrie und der Handel hat ein großes Intereſſe dacan daß dir
jetzige Uebergangszuſtand recht ſchnell ein Ende nimmt bei de
jeden Tag die Handelsverträge vom Auslande oder von uns 8

kündigt werden können Beifall rechts AuchAbg Ernſt r Vag ſpricht über die Baugewerkſchulener hen es int ken Sdig daß die Lehrer n ſolchen Schulen
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n der Provinz Poſen wich
für di tbildungsſ i et h S g v
ir die For ungsſchulen bekommen könntenwir ger komm in Poſen Es iſt wünſchens

raxis hervorgegangen ſinds dfhe de hulween a oſen zu ſprechen
rege ule iſt für das Deutſchtum
W als eine angekaufte Domäne
1

wir ſehr viel wpiry daß für die Lehrer und Fortbildungsſchulen größere Sum
Ten in den Etat eingeſtelll werden Erwünſcht die Einrichtung
Uner Centralſtelle in Berlin eines Seminars für Kunſt Ge

erbe und Fortbildungsſchulen obwahl hierfür im Miniſterium
h allzuviel Neigung vorhanden zu ſein ſcheint
m Präſident v We ruft eine Anzahl von Abgeordneten zum
wort unter o ender Heiterkeit des Hauſes wird feſtgeſtellt
daß ſie nicht anweſend ſind

Schließlich wird der Titel Gehalt des Miniſters bewilligt
ebenſo der Reſt des Kapitels und ohne Debatte eine Reihe
weiterer Kapitel

Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen
enſchaftliche und gemeinnützige Zwecke ſprichtv Lotichius ul dem Miniſter ſeine Genugtunng darüber

aus daß für die Zuſchüſſe zur Errichtung und Unterhaltung
von Fortbildungsſchulen in dieſem Etat eine größere Summe
eingeſtellt iſt Zu wünſchen wäre es daß die Fortbildungs
ſchuicn durch Landes eſetz für die ganze Monarchie obligatoriſch
macht werden Die Erfolge der obligatoriſchen Schule ſeien

weit größer als die der fakultativen
Abg Metzger nl weiſt darauf hin daß die Einrichtung der

obligatoriſchen Fortbildungsſchulen in den meiſten Fällen nicht
am Lehrermangel ſcheitere Er habe gefunden daß ſtets Lehrer
guch Männer der Praxis die die Bedürſniſſe des Handwerks
kennen in genügender Zahl vorhanden ſeien Für durchaus
notwendig halte er die obligatoriſche Fortbildungsſchule von
Stagts wegen

Miniſter Möller Jch glaube nicht daß die Regierung in
nächſter Zeit von ihrer bisherigen Stellung zu den Fort
bildungsſchulen wird abweichen können Die Mittel die er
forderlich wären um die Fortbildungsſchulen für den ganzen
Staat obligatoriſch einzuführen wären zu groß die Finanzlage
wird auf lange Zeit hinaus nicht erlauben ſolche Mittel flüſſig
zu machen Jch glaube aber daß der bisherige Zuſtand
mancherlei Vorzüge hat Die Meinungen über die Fortbildungs
ſchulen haben ja ſehr geſchwankt man glaubte lauge Zeit die
fakultative Schule ſei beſſer als die obligatoriſche aber man hat
ſich doch überzeugt daß das Gegenteil richtig iſt Das einzig
Richtige ſind die obligatoriſchen Fortbildungsſchulen aber nur
unter der Bedingung daß die nächſt Beteiligten die Gemeinden
einen erheblichen Teil der Koſten tragen Jch hoffe es wird
uns gelingen in Zukunft weitere Mittel flüſſig zu machen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt des Etats des

Handelsminiſteriums Etat der Berge Hütten und Salinen
verwaltung Schluß 4 Uhr

Ausland
Zur mgeedoniſchen Bewegung

Die deutſche Regierung hat nach Prüfung des zwiſchen
den Kabinetten von St Petersburg und Wien vereinbarten
Reformprogramms für Mazedonien den Botſchafter in Kon
ſtantinopel angewieſen die Annahme und die Durchführung
dieſes Programms bei der türkiſchen Regierung zu unter
ſtützen

Oeſterreich Ungarn
Zum Trauerfall am Wiener Hofe wird berichtet daß

Königin Chriſtine von Spanlen die Tochter der V
herzogin Eliſabeth in der Dienstag Nacht als der Sarg mit
der Leiche ihrer Mutter aus dem Palais getragen wurde in
eine tiefe Ohnmacht fiel Jhr Bruder Erzherzog Eugen fing
ſie in ſeinen Armen auf und trug ſie ins Schlafzimmer wo ſie
erſt nach einiger Zeit zu ſich kam

Nufßzland
Das Finanzminiſterium hat die projektierte Ermäßigung

der Zuckeracciſe aufgegeben dagegen wird eine Er
höhnng des freien minimalen Kontingents jeder Fabrik von
60,000 auf 80,000 Pud und die Abſchaffung der Verpflichtung
geplant den Ueberſchuß über das für den inneren Markt feſt
geſetzte Quantum zu exportieren Auch noch einige andere Er
leichterungen ſind beabſichtigt Das neue Geſetz iſt bereits im
Reichsrat

Marokko
70 Kilometer von Fez findet gegenwärtig die Entſcheidungs

ſchlacht zwiſchen den Regierungstruppen und den Streitkräften
des Prätendenten ſtatt Jn Tanger ſind immer noch trotzdem
der Kampf bereits vor vier Tagen begann keine Nachrichten
über den Ausgang eingetroffen

Nniverſitäts und Hochſchnulnachrichten
Prof Rehm in München nahm nach der Augsb Abend

den Ruf nach Straßburg als Nachfolger von Otto
Mayer an

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

K Das Denkmal Viktor Emanuels II in Romwird ſo ſchreibt Leiſure Hour das größte und impoſanteſte
in der Geſchichte des jungen Königreichs Jtalien und zugleich
ein Sinnbild des dritten Rom ſein Als der Vater ſeines
Landes ſtarb wurden in wenigen Tagen durch private Zeich
pungen 1,600,000 M aufgebracht und das Parlament bewilligte
,400,000 um dem Re galantuomo ein dauerndes und

dirdiges Denkmal zu errichten aber dieſe Gelder fand man
ben ſür die grandioſe Aufgabe nicht ausreichend jetzt werden

ie Koſten des Denkmals wenn es vollendet iſt auf 24,060,000 M
geſchätzt Der Plan zeigt ein Mittelgebäude das eine Bibliothek
und ein Muſenm enthalten ſoll eine großartige Säulenhalle zu
C Stufen hinaufführen und davor ein Relterſtandrild Viktor
manuels II Alle Künſte werden zu der Ausſchmückung bei
ren Prächtige Moſaiken an der Decke der Säulenhalle
len den grEe Kampf um die W und Einheit dar die
ronze und Silbertüren ſind im Hauptrelief zwei Haine von
pipen werden wie die luci zacri der alten römiſchen Tempel

Gebände flankieren blaßviolettes elektriſches Licht wird von
ch Säulenhalle herabſtrömen und einen Gegenſatz zu dem
v en Licht auf den beiden Türmen bilden die auf der neuen

azza unterhalb des Denkmals errichtet werden ſollen dazu
zommen die Skulpturen Holzſchnitzereien uſw Das ganze ſoll di
o hoch ſtehen daß es die ümgebenden Gebäude beherrſcht

wrrige Pflanze in ihrer dekorativen Ver
Leip n heißt eine eigenartige intereſſante Ausſtellung im
wird ger Kunſtgewerbe Muſeum die bis Anfang April dauern
Lehre Eine große Anzahl von Künſtiern und 15 öffentliche
Ugergſtalten ſind an der Veranſtaltung beteiligt die einen
künſit und umfaſſenden Einblick in die verſchiedenen Arten des

eriſchen Pflanzenſtudiums und vor allem des Pſlanzen
gewerb r Dieſe Veranſtaltung des Leipziger Kunſt
dehgot nleums hat in Deutſchland nöch keine Vorgängerin
unterri ihre Bedeutung für mannigfache Fragen des Kunſt
bar t an Akademien und gewerblichen Schulen iſt unleng
wird nd ihre Wirkung auf weite Kreiſe lehrreich Der Katalog

Provinzialnachrichten

e Petersberg 17 Febr n s et Ein ſchwererUnfall trug ſich in dem benachbarten anhaltiſchen Dorfe Merzlen
indem der 82jährige Zimmermann W daſelbſt der gegen

Abend ans dem Gaſthofe nach ſeiner Wohnung zurückgehen
wollte von einem Kutſchfuhrwerke angeſtoßen zur Erde ge
worfen und überfahren wurde infolgedeſſen der alte Mann
ziemlich ſchwere Verletzungen davontrug

Kalbe 18 Febr Ein Bismarckturm ſoll auf der
höchſten Erhebung des Wartebergs errichtet und am 1 April
1904 eingeweiht werden So hat vorgeſtern eine Verſammlung
im hieſigen Kreishaus beſchloſſen Der Turm ſoll aus Bruch
ſteinen erbaut werden und eine Höhe von 30 in erhalten Die
Baukoſten ſind auf 30,000 M veranſchlagt Bis jetzt iſt ein
Grundfonds von 13,060 M vorhanden

Magdeburg 18 Febr Denkmälerkommiſſion
Billige Harzfahrkarten Heute mittag fand im Stadt
verordnetenſitzungsſaale die 11 Sitzung der Provinzialdenkmäler
kommiſſion unter Vorſitz des Grafen v WartenslebenRogäſen
ſtatt Es wohnten den Verhandlungen bei Fürſt zu Stolberg
Wernigerode Oberpräſident v Bötticher Oberbürgermeiſter
Schneider Landeshauptmann Bartels uſw Auf die Eingabe
des Magiſtrats und der StadtverordnetenVerſammlung wegen
Wiedereinſührung der billigen Harzſonderzüge iſt nach der
Mgdb Ztg vom Miniſter Budde ein abſchlägiger Beſcheid

eingegangen

Schönebeck 18 Febr Arbeiter Erholungsh aus
Entdeckt Jm Bad Eimen hat die Firma Krupp den Roſen
hagenſchen Garten für 8000 M angekauft um ein Arbeiter Er
holungshaus daſelbſt zu erbauen Den aus dem Gnadauer
Penſionat geſtohlenen Speck und Schinken fand man geſtern
abend 11 Uhr gelegentlich einer Hausſuchung bei einem im be
nachbarten Felgeleben wohnenden Einwohner während dieſer
nicht zu Hauſe war Die ſcharf ins Verhör genommene Frau
gab die Hälfte des geſtohlenen Gutes herans behauptete aber
von dem Urſprung deſſelben nichts zu wiſſen die andere Hälfte
ſoll ſich bei einem hieſigen Einwohner befinden

h Mühlberg Elbe 18 Febr In Grund gegangen
Fortbildungsſchule Jnfolge Zuſammenſtoßes mit einem
bergwärts fahrenden Schleppdampfer havarierte oberhalb des
Göriſchgutes an der ſogenannten rauben Furt ein großes mit
Kohlen vollbeladenes Frachtſchiſf Das Fahrzeug wurde ſo ſtark
beſchädigt daß es in kurzer Zeit vollſtändig in Grund ging die
Schiffsmannſchaften konnten nur das nackte Leben retten Ein

Schiffer ſtürzte in die Elbe und wäre beinahe ertrunken Ladung
und Fahrzeug ſind verloren Zu Oſtern d J wird in hieſiger
Stadt eine obligatoriſche gewerbliche Fortbildungsſchule ins
Leben treten

17 FebrErfurt Der 20 Unterverbandstagſelbſtändiger Maler der Provinz Sachſen der Herzog
tümer Anhalt Braunſchweig und der thüringiſchen Staaten
wurde am Sonntag durch die feierliche Exöffnung der großen
Fachausſtellnng in der Neuerbeturnhalle unter großer Anteil
nahme der Verbandsteilnehmer und der Erfurter Bürgerſchaft
von Oberbürgermeiſter Dr Schmidt mit einer Willkommen
anſprache eingeleitet Der Vorſitzende des Lokalkomitees
Malermeiſter
der Erfurter Kollegen worauf der Unterverbandsvorſitzende
Lilge Magdeburg den warmen Empfang
Erfurt bereitet ſei namens der Delegierten herzlich erwiderte
Die Veratungen die im Saale des alten Ratskellers ſtattfanden
wurden vom Verbandsvorſitzenden Lilge Magdeburg nachmittags
1 Uhr eröffnet und dehnten ſich bis gegen 5 Uhr aus An

von Vereinen vertraten Die Jahresberichte der einzelnen
Jnnungen und Vereine wurden zunächſt vorgetragen Der

nterverbandstag zählt hiernach bei ſteigender Ausdehnung
520 Mitglieder in 13 Jnnungen und zahlreiche Einzelmitglieder
Die Kaſſenabrechnung ſchließt mit 1090 M Einnahmen 715 M
Ausgaben und 384,67 M Ueberſchuß ab Für die ſtändige
Begutachtungskommiſſion wurden Küchel Deſſau und Ullrich
Salzwedel gewählt Für die Frage der Erhöhung der Beiträge
der Sterbekaſſe des Deutſchen Malerverbandes die etwas über
500 Mitglieder zählt faßte der Verbandstag gemäß dem An
trage des Malervereins St Lukas Deſſau den Beſchluß Die
auf den Verbandstag zu Erfurt de Kollegen ſtellen den
Antrag den Beitrag der Sterbfekaſſe des Deutſchen Maler
verbandes auf 1 anſtatt 25 Pf zu erhöhen und einen

Minimalſatz einzuführen der noch eingehender Beratung bedarf
Die neue einheitliche Werkſtattordnung die im Entwurf von der

ung Magdeburg ausgearbeitet und vorgelegt iſt fand in der
Verſammlung lebhaftes Jntereſſe und einſtimmige Annahme
Ein gemeinſames Mahl und Feſtball im Saale des Ratskellers
reihte ſich den Verhandlungen an

K Erfurt 18 Febr Widmung Am I April wird
die hier ins Leben gerufene Baugewerkſchule in einem ſtattlichen
Gebäude eröffnet werden Die Maurermeiſter und Zimmer
meiſter Jnnung hat neuerdings beſchloſſen die Aula der Schule
durch ein wertvolles Bild zu ſchmücken

Y Weida 18 Febr Bei der Bürgermeiſterwahl
wurden 588 Stimmen abgegeben 333 St fielen auf Bürger
meiſter Stellvertreter Seiferth 171 anf Bürgermeiſter Schilling
68 auf Amtsvorſteher Hackemeſſer und 11 auf Verwaltungs
Sekretär Schubert
gewählt

y Greiz 18 Febr Verſchiedenes
ausgegeben und Zechen gemacht die er ſpäter nicht bezahlte
Erfroren aufgefunden wurde auf Rodersdorfer Flur

wurde Selbſtmord vermutet jetzt glaubt man abe

Siebenbrunn
erſtarrt

Zerbſt 18 Febr Verſagte Beſtätigung Die
9 Dez v J erfolgte Wahl des Fabrikanten
zweiten Stadtrat hat die Beſtätigung des Herzogs nicht ge

man fand ihn am Montag

beſtätigt worden war erfolgt nunmehr nach S 103 der Gemeinde
ordnung die Ernennung eines Stadtrats durch den Landesherrn

zuvor nochmals zur Wahl zugelaſſen worden iſt
Modus ſtatthaben ſoll iſt noch nicht beſtimmt worden

O Leipzig 18 Febr Die ſtädtiſchen Arbeiter und
ie Sozialdemokratie Eine Verſammlung der in

ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter beſchloß ſich der vom
ſozialdemokratiſchen Verein Gewerkſchaftskartell geplanten Er

zu dringen daß das Jnſtitut auch den keiner Organiſation
angehörenden Arbeitern zur Verfügung ſtehen ſoll Ver

ſtädtiſchen Arbeiter an der Centralorganiſation Von den rund
1700 ſtädtiſchen Arbeitern in Leipzig gehören nur etwa 50 der
Organiſation an Die Agitation ſoll daher intenſiver betrieben
werden Auf der zu Oſtern in Berlin ſtattfindenden General
verſammlung des Verbandes ſtädtiſcher Arbeiter foll die Ein
führung feſter Anſtellung reſp Verlängerung der Kündigungs
friſten Gewährung von Sommerurlaub unter Weiterzahlung
des Gehaltes und Lohnes die Einführung von Arbeiter
ausſchüſſen und Arbeitsordnungen die Gewährung von UnterHeraudg be koſtenlos überſandt Wie verlautet iſt die

einer die wichtigſte tuſammenfaſf hen Peönta et ate der Rusſtelinna ſtützung an die Hinterbliebenen c zur Beratung geſtellt
werden

Herr Seiferth iſt ſomit als Bürgermeiſter

Jn Zeulenroda hat
ſich ein Schwindler als Vertreter der hieſigen Vereinsbrauerei

der
53jährige Seidel aus Oberpirk Der 76 Jahre alte Weber
Hertel aus Wildenfels iſt erhängt aufgefunden e J

r daß einMord vorliegt Einen gehörigen Rauſch hatte ein Knecht aus
früh im Waſſer

am
aul Fiedler zum

funden Da auch der vordem gewählte Lehrer Marſchall nicht

ſelbſt entweder ſofort oder aber nachdem die ganze Bürgerſchaft
Welcher

richtung eines Arbeiterſekretariats anzuſchließen jedoch darauf

ſchiedene Redner klagten über das mangelnde Jntereſſe der

chneider begrüßte die Anweſenden im Namen d

weſend waren 225 Delegierte die 12 Jnnungen und eine Reihe ſieten ſollen Jn Schweden hat ſich auf mehreren Eiſenbahn

linien

tragen 24,000 26,000 und 27,000 Meilen

mitnehmen
ſein das Schuljahr koſtet nicht weniger als 5000 worin
aber alles mit einbegriffen iſt

dritter Klaſſe
erneuert

licher

Die Sterblichkeit an der Peſt ſchreitet jetzt über alle Grenzen

Vermiſchtes
Ein vollgetgkeltes Schiff als Schulgebände und 230 Knaben

die darin in der Welt herumſegeln und alles durch Anſchauun
erlernen das iſt nach der Köln Ztg die letzte Neuheit au
dem Gebiete der Erziehung in Amerika Der Gedanke ſtammt
von dem Kommandeur Harlow von der amerikaniſchen Marine
der ſich bei Santiago auszeichnete
Methode Schule in Hänſern auf dem Lande abzuhalten für
veraltet und tritt für eine praktiſche Durchführung der allerdings
nicht mehr ganz neuen Jdee ein daß
wichtigeres Studiengebiet als alle
hat ein Schiff bauen laſſen das Seetüchtigkeit mit modernen
pädagogiſchen Vorteilen
amerika DielKnabenſſollen natürlich beſonders für die amerita
niſche Marine erzogen

e Linie um eine ſachliche ſondern um eine allgemeine Aus
ildung

Tragfähigkeit 262 Fuß Länge und 44 Fuß Breite und enthält
eine Bibliothek ein Muſenm ein Laboxatorium eine Turnhalle
eine Photographenabteilung eine Druckpreſſe und andere Gegen
ſtände die man gewöhnlich nicht
250 Kadetten ſo werden die Schüler genannt werden unter
ſeemänniſcher Disziplin ſtehen
300 Zeilen aus dem Vergil abſchreiben müſſen wird ihnen
nötigenfalls die Erlaubnis an Land zu gehen entzogen Klaſſen
ordner werden einmal monatlich ernannt und zwar werden die
Fleißigſten dazu befördert
Kadetten lernen auch Segel
aber an der eigentlichen Bedienung des Schiffes nehmen ſie
nicht teil Von 82 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags werden
die Kadetten ſich ihren Studien hingeben
Mariuneſitndien mit praktiſchen Vorführnngen und dem Studium
der Welt gewidmet Der Studienplan umfaßt alle gewöhnlichen
Gegenſtände von Arithmetik bis zum Griechiſchen dazu kommt
noch die
Unterrichtsgegenſtände aufgenommen worden
nächſten Schuliahre bereits eine Anzahl Fahrten feſtgelegt

Er hält die gebräuchliche

die lebende Welt ein
toten Sprachen wäre Er

verbindet Er neunt es Jung
werden es handelt ſich aber nicht in

Jungamerika iſt ein Schiff von etwa 3000 Tonnen

auf Fregatten findet Die

Statt daß ſie zur Strafe

Sie dienen als Wachtoſſiziere Alle
feſtmachen reſffen und ſteuern

Die übrige Zeit iſt

Schiffahrtskunde Auch Deklamation iſt unker die
Es ſind für die

Jm
erſten Jahre werden zum Beiſpiel folgende Punkte berührt
Edinburg Chriſtianig Kopenhagen Antwerpen London Havre
Gibraltar Marſeille Nizza Neapel Tunis Algier Tanger
Madeira Barbados Trintdad Grangda St Vincent St Luciag
St Kitts Santa Cruz Puerto Rico Kingſton Havanga Anng
polis New York New Port eine Reiſe von etwa 16,000 Meilen
mit vier Monaten Ferien Jm zweiten dritten und vierten
Jahr werden wieder andere Orte berührt und die Reiſen be

Die Kodetten können
ihre Golfkenulen Kameras Angelruten Muſikinſtrumente uſw

Jungamerika wird natürlich keine billige Schule

Zu den bereits gemeldeten Schneeberwehungen auf der Eiſen
bahnſtrecke Schreiberhau Grünberg wird amtlich noch
mitgeteilt daß die Strecke ungefähr acht Tage außer Betrieb
geſetzt iſt
dieſer Zeit nicht anzunehmen
geſperrten Strecke ſind über Seidenberg oder Liebau den Em
pfangsſtationen zuzuführen

Strecke find während
Stationen jenſeits der

Güter nach Stationen dieſer
Güter für

Nicht abgehobener Haupttreffert Für den erſten Hauptgewinner Weimarer Geldlotterie der au f die Nummer 76,271 ſiel
hat ſich noch kein Abnehmer gefunden Der Treffer beträgt

der dem Verbande in 60,000 9
Volksbibliotheken auf Eiſenbahnen Die däniſche Eiſenbahn

direktion beabſichtigt wie man aus Kopenhagen berichtet
die Wagen dritter Klaſſe mit nützlichen und belehrenden Büchern
u verſehen die unentgeltlich zur Verfügung der Reiſenden

eine ähnliche Sitte ſchon lange eingebürgert Dort
werden nicht nur belehrende Bücher ſondern auch voetiſche
Werke wie die Frithjofsſage uſw zur Verfügung der Reiſenden

geſtellt Auch werden die Bücher häufig
Von der Peſt in Indien lauten die Nachrichten immer fürchter

Ein Korreſpondent aus Kalkutta ſchreibt wörtlich

vorwärts Jn der letzten Januarwoche ſtarben nicht
weniger als 19,224 Menſchen an der Seuche eine Zahk
die in den geſamten vier Jahren
Einzug in Jndien gehalten hat

ſeit die Peſt wieder ihren
auch nicht annähernd jemals

rreicht worden iſt War doch die Sterblichkeit zeitweiſe ſchon
auf 1000 in der Woche heruntergegangen Am ſchlimmſten ſteht
es nach wie vor in der Präſidentſchaft Bomb ay wo die Zahl
der Todesfälle an Peſt allein gegen 9000 erreichte im Pundſchab
ſtarben 2442 in den Vereinigten Provinzen 2291 in Bengalen 2124
kleinere Zahlen werden aus den Centralprovinzen und dem Staat
Myſore gemeldet Mit entſetzlicher Wut räumt die Peſt wieder
in dem berüchtigten Bezirk von Pooung auf wo nahezu hundert
Menſchen täglich an der Peſt ſterben Auch aus Kalkutta wird
ein ernenter Ausbruch gemeldet und die Zahl der Erkrankungen
und Todesfälle ſteigt reißend an Das Bedenklichſfte iſt daß die
Seuche in dieſem Jahre in ihrer Entwicklung weiter ausgebreitet
iſt als je zuvor Die Regierung hat ſich gezwungen geſehen das
Syſtem der Beaufſichtigung der Eiſenbahnen mit Rückſicht auf
Peſtkranke als hoffnungslos ganz aufzugeben Allerdings ſoll
durch dieſe Maßregel die Verſchleppung der Peſt nach gewiſſen
Gebieten verzögert worden ſein nachdem die Krankheit aber
einmal eine neue Proving ergriffen hat hat ſich die Beauf
ſichtigung der Eiſenbahnen als ganz nutzlos erwieſen

Furchtbare Stürme toben im Hafen von Tanger Am
Mittwoch gingen zwei große ſpaniſche Schiffe unter doch wurde
die Mannſchaft gerettet

2 m

Letzte Telegramme
Berlin 18 Febr Dem Lok Anz zufolge wird die geplante

Erhöhung der Berliner ſtädtiſchen Steuern aller
Vorausſicht nach für das Geſchäftsjahr 1903 04 noch nicht ein
treten

Gladbach 18 Febr Vei dichte Nebel wurde in Oden
kirchen ein Fabrikmeiſter von einem Eiſenbahnzug erfaßt und
furchtbar verſtümmelt

Laurahütte 18 Febr Beim Schmuggeln von Seidenwaren
wurde ein Schmuggler von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten er
ſchoſſen

Bnudapeſt 19 Febr Hier ſtreiken die Bäcker geſellen
Sie drangen geſtern abend in vier Bäckereien ein überſchütteten
die Waren mit Weineſſig und zerkrümmerten die E nrichtungen
Sodann zogen ſie vor die Krankenkaſſe wo ſie die Möbel
zertrümmerten Zwei Poliziſten wurden blutig geſchlagen
nehrere Verhaftungen wurden vorgenommenh

London 18 Febr Dem Parlament iſt geſtern eine
Denkſchrift zugegangen welche die Korreſpondenz mit der
rufſiſchen Regierung enthält über die Ausiegung der
Meiſtbegünſtigung Klauſel im Zuſammenhang mit den
Kompenſationszöllen auf Prämienzucker

Die Kämpfe in Myroffo
Fez 18 Febr Die Kolonne des Kriegsminiſters hat die

Ulad Gaafar geſchlagen Viele Feinde wurden getötet und
verwundet



9,50 10 00 do feine 9 50 10,0

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 Febraer Winterlich gelinde ſtrichweiſe Niederſchlag
21 Februar Um Null herum meiſt trocken wolkig

Meteorologiſche Station zu Balle

T 18 Februar 19 Febrnar0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

d er 77 767,9rmome er e n o e oe 74 85W Her Wligkeit 7 S e 2
axl der Temperatur am 18 Febrnar 5 CV in der denn vom 18 Februar zum 19 Febrnar 0,5 O

Niederſchläge am 19 Februar 7 Uhr morgens 2,2 mim

Handel Gewerbe und Verkehr
Das Stutigarter Komitee für die Prioritäüten der Oester

reichisehen südbahn erklärt sich energiseh gegen die Vor
schläge der Verwaltung und befürwortet eine gründliche Sanierung
unter Ausgabe von Prioritätsaktien Das Komiteo habe bereits
einleitende Schritte zur Bildung eines sehr p tenten Konsortiums
angebahnt

Zablungs Rinstellungen

Amis s s z6e zNamen Wohnort z 7gorleht S S z
R Hökerlin Gerhorm Renchen Achern 12 2 3 12 3 12 3
E Schulze Kfm Iuh d

Fa E Schulze Co
Zinngusswarenk Alull
und Seidendruckerei Annaberg Anngsberg 12 2 14 3 12 3 9 4

R Rogaiski Kaufmann Bres au Breslau I22 4 11 3 15 4
Ernst Tolsdorff Kaufm Charlottenb Chaorlottenb 12 7 3 3 17 4
Fritz Nitsche Kaufm Cöthen Cöthen Anh 13 2 10 3 3 18 3
Gewerkrchaft Vorwärts Dortmund Dortmund 13 2 13 4 12 3 28 4
S Aleyer Schuhw Gesch Düsseldork Dühsseldorf 11 2 18 3 3 4
Iälsgses F Käseberg Elberfeld Eihberfeli 1 2 18 3 14 3 4
Max Weher Kaufwaunn Eu kirehen Euskirchen 12 2 24 3 93 17 4
E Schulz Kfm in Fu

C Ed Schulz Kattowitz Kattowitz 11 2 12 4 19 3 17 4Emanuel Manlorny Kſm Kreuzb O s Kreuzb S 12 2 21 3 5 61
laul Löwenthal Kaufm

Herrenmodeart Gesch Rostock Rostock I122 5 3 l2 3 26 3
G A F Eggers Kſm Barel Barel 1132 2 110 3 ſ12 3 26 3

Getroide Müähblen Erzeugulsse u 8 W

New Vork 18 Febr Telogr Roter Winterwelzen
loco 827 vorige Notierung 827 Februar Mai 807
818 Juli 78 785 September 765 7678 An is Februar

Mai 515 5I Juli 492, 49/2 Mebl 3,05 3,10
3,05 3 10 Gotreidefrncht
Ohicago 18 Febr Telegr Weizen Februar 75

DIai 772 7815 M aſe Mai 45i 455
Berlin 18 Febr Frühmarkt Weizen loco AMAüärker 156,02

bis 156,557 ab Bahn Alai 161,75 Behauptet Roggen loco
AMärker und Posener 135,90 135,50 ab Bahn blai Still
Gerste Leichte inläncdische Puttergerste 127 132 do schwere
133 141 do klamm mit Geruch 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 126 149 frei Wagen II afer märk meckl pomm
posen schles ſein 155,09 lös 00 do markisch meckenbl pomm
poseu sehles mittel 145,00 154 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 138,09 144,00 do russ mi Geruch 132 140
alles frei Wagen und ab Bahn Still Maiz amerik mixed
guter gesunder 138,00 139 frei Wagen Etwas matter Erbsen
inländische Futterware mittel und russische 145,09 152,09 do feine
153 166 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,7522,00
Roggenmehl Kr d u 1 17,99 19,60 Weizeunkleie grobe

Roggenkleie 9,60 19 90
Hamnmhburg 18 Pebr Weizen stetig hofsteintscher mechklen

burgischer 154 Hard Winter No 2 Febr Abladung 133,50 Hoxgen
atetig zücdhrussischer still 9 Pud 29/25 Febr Ahbl 106,59 meoklenhurg
und ho steinischer 143,006 Mais stetig 128 139,00 do ruuder
93 0 kakfer ruhig Goersto ruhig

Amsterdam 18 Febr Weizen auk Termine gaschältslos
März Mai Roggen auf Termins ruhig Marz Mai

Londonu 18 Febr Schlu Markt träge Alehl Tendenz zu
Gunsten der Käufſer

Oolsanten Oele Fettwaren
New Vork 18 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,10

10 20 do Rohe und Brothers 10,30 10,50
Chicago 18 Febr Ielegr Schmalz Februar 9,57 2,65 Mai

9,57 9,65
Bromen 18 Febr Schmalz Rubhig Loco Tubs und Firkins

4934 Pfg in Doppeleimern 501 2 Vly schwimmend Febr Iieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Spouk stetig Snon loco Pfg

Hanburg 8 Febr Küuhöl unverzollij ruhig loco 20 00
h aris 18 Febr Sehlusshericht Knhböl rubig lebr 83 00

Birz 53,75 Alai Aug 54,5 Sept Dez 55,75
Antwerpen 18 Febr Schmalz per Febr 119,25

FPetrolenma
Hlamburg 18 Febr Petroleum rubig signdard whlie lo00

6,95 Br
Antwerpen 18 Febr Sehlnazhbericht, Raktiniertos Type weiss

loou 21,00 haz u r per Pebr 21,99 Br per März 21,25 Er per
Mai 2150 Br Pest

New Vork 18 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Refſined 10,50 in Oasses
do Credit Balances Cat Oil ity 53

Kaffese
Hamhburg 38 Febr Kalktee behauptet Umsatz 00 Sack
amburg 18 Febr abends 6 Uhr Kaffee good avernge Bantos

n 27,75 Gd per blai 28,00 Gd Sept 29,00 Gd Dez 29,50 Gd
uhig
Amsterdeam 18 Febr Java Kaffee good ordinary 28 07
Harre 18 Febr Sehlussberieht Boricht der Uambnurger Firma

Deimann Ziegler u Co Kaffee good avernge Santos per Pebr 33 75
ver März 33 56 per Aai 34,750 per Sept 25,0 per Der 35,75Bel auptet

Zuckoer
London 8 Febr 900 Jarazucker loco 96 nom Rübenrob

zucker loko h 11/2 d Fest ruhig
Paris 18 Febr Rohzucker ruhig 868 n Kond 212 à 2134

Weizser Zucker hehnuptet Nr 3 für 100 kg per Febr 2b4 paar
Marz 2 per lni August 26 per Okt Jan 2734

Spiritus
Nordhausen 18 Febr Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 62 59 65,50 AI desgl 40 Vol 57,59 29,59 M
Huamburg 18 Fehr 8Spiritus ruhig Febr 137/8 Br 1228 G

Febr März 13 /8 Br 1324 März April 13 Br Ia 0O April
Mai 13 /3 Br 153/8 O

Varis 18 Vebr Spirilae fet Febr 4325 März 43,75Mai August 44,09 Sept Dez 37 00
Düngemittel

Stassfurt Leopoldshall 18 Febr Bericht von Wichmann
Co Trotz des anhaltenden floiten Geschäſts haben vich die

Lieferungen bisher noch immer ziemlich prompt erledigen lassen da es
möglich wurde eintretenden Wagenmangel schnell zu beseitigen
Der Hauptädrueck der Abnahmen dürfte voraussichtlich für März zu
erwarten ein Kalidüngsalze werden stärker bezogen als im
Vorjahro Es ist mit diesem Salz ein Düngemiitel geschaffen das sich
durch die damit überall erzielten Erfolge von selbst immer mehr
bewährt Es notiert frei Fisenbahnwagen ab Werkstation bei
Abnahme in Ladungen per 100 kg Kainit fein gemahlen
mit 12,4 Proz reinem Kali 1,50 ohne Sack 1,88 M mit
Sack Carnallit mit 9 Proz reinem Kali und Kieserit0,39 ohue Sack 1,20 M einschliesslich Sack Kalidüängesalze mit 20 Proz reinem Kali 8,10 30 Proz3,75 40 Proz 6,40 M ohne Sacic Abnahme einschſiess ich Sack

höher Torſmehlbeimisehung für alle Salzo 0,19 21 für 100 kg
Auksehlag

Viehmärkteo
8tiädtiseher Sehlaechtvrſehmarxkt Zam

435 Rinder 2042 Kälber 1643 Schafe 11,84
Berlin 19 Febr

erkaule n

Sehweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewiecht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochren vollfeischig ausgemüstet höcheten Schlachtwerte höchetens 7 Jahre alt

2 junge kleischige nicht a mäsriete und ältere ausgemästete
mässig genährie junge und gut genkhrie ältere ge

genährie jeden Alter Bullen 1 volltleischige höchsten
Schlnchlwert 9 me sig jüngere und gut genührte
ältere 9 gering genährte 54 57 Färsen und Kühe
1 vollfleisehige aurgemäetete Firren höchsten Sechlgehtwerts2 vollſleischige ansgemästete Kühe höcheten Schlachtwerte höehstens

Jahre alt liere ausgemästete Kühe und weniger gut ant
wickelte jüngere 9 wärznig genührte Färren und Kühe 92 54
5 gering genährte Färsen und Kühe 49 52 Kälber feinste
Mnsetkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 78 89 2 mittiere
Mastkälbher und gute 68 74 3 geringe Sangkälber 52 60
4 ltere gering genährte Kälber Fresser M Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Alasthammel 67 73 A 2 ältere Masthammel
63 65 M 3 mässig genährte Hammel und Sehalfe AMerzschnfe
55 62 A 4 Lolsteiner Niedernngsschafe auch pro 190 Pfun
Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volltleischige kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I1 Jahr ait 55
Heisehige Schweine 52 654 M gering entwickelte 49 51 M Sauen
50 52 A

Verlant und Tendenz Vom Kinderauftrieb blieben ungefähr
B9 Stück unverkanft Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich
glatt Der Restand bei den Schafen wurde bis auf 160 Stück geraumt
Der i am verliek langeam und wird voraussiehtlich nicht
geräumt

Sohiffsnachrichten
Brewmen 17 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Chemnitz 16 v Philadelphia Hannover
17 in Brewerhbaven Stuttgart 17 in Hongkong Prinzess lrene
17 von Genua Grosser Kurfürst und Sachsen 17 in Genuga

Wasserstände bedeutet äber unter Nu
Saale und Vnstrut

Ariern BrückenpegolWeissenfels Oberpegel
do Uuterpegel

TrothaAlsloben Oberpegel
do Unterpegel

Hernvorg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Fall Wn re r re4 2 58 4 2,56 2 h7 4 9,94 0,68 6w 7 I 7 84 2,57 254 al
4 1,75 1,90 157 1,72 7 4 1,78 64 52 4 1,58 16Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldaun Tser Eger Blve

Elbe fast eisfrei
200 Pfg die Tonne

Angekommen
Aachen 17 in Lissabon

ppeln Lore z 2 737
r ör renstein Koppe 129,75 aBei liner Bör e hein Gram v ne 2 75,100

vom 18 Februar sangerhäuser Alaseh s 195 2520
Ergänznng zu den lelegr Zuxonin Cement 3 898,50

Meldungen im gestr Avenahſan zehäfler u Waleker 0 51 7 s
Pehlesische Cement 6/2162 00

T schwartzkopff dung rank Disconto ziemens Glas Industr 243 00h20Berlin Wechsol 3 Lomb 4u2 ſsiemens IIalske 4 1321 50 hAmsltord 3 rer z Wien H l r t 1907
Petersh 4l2 I Paris t PBudenburg AMnsehin 50b2e e Ver a en 200,5020Deutsohe Fonäs n Stanatspap Vereinsbrauerei ArternWeatt Draht Fnäuetrie 9 189 obBarmer Stadtanleihe 32 100,30 Wiener Gus 7 160 00
Be ne St n 3 Nlihelmehtte ado do /2 ,9002 nekerſabhr Fraustacht 153 756202laxdeburger Si Anl 311 100 800

do do weue 4 10450620 Dentsche Visenb Prior Oblig
Westpr Prov Anl 3i2 oni ar ortm Gronan 32Bad Stnafs Eis Anl 32101,209 otpronre Hündin 4 83 70620
BRayrische Anleihe 31/2102,908
Braunsehw 20 Thlr I 137 0001
Köln Alind Pr Anth 3/2 139,40b2

Deutsche Bisenb St Prior
3/2 Hresinu WVarsehau 4Unamb 59 Thlr Loose 3 143,40b Dorinund Oronan B 81/2 198 25520

Meininger 7 fl ILoose 31,6962 Unrion Allawienw 5 123,256
stpreusg Südbahn 423
Risenb Prior Obligationen

Oldenb 40 Thlr I o 3 132 90b
Ansländische Fonds

ODesterr Iokalbahindo v 1895 6 105 10b4

Argem Gold Anm S in Fis Obl St xar 3 70,6020
d r o 4/2 83 20 tul s St garzen e e fade2 15 260 ſlo e die

nkar Stadt Ant 3668 be nrit 95 905do 40 i1888 4/2 94 30 Oest Frz Stnatsb gar z
pilen Guld An 1889 Frstunrysnn à 402 75 rChinesische St, Anl z h 4

5

3

5

4

do Nordwestbhahn 743 5 101 100 Wüdöster Bahn 66 90
do v 1808 41/2 93 10626 do Obligationen 106,206

4 tirehs riv An Ung Rordosthb Gold 0r usehe Priv Aui S a Fiseah Bnb AFreiburg 15 Fr I oose 35 be wangorod Dombr gar 103 00beB
Griech Anl 1881 84 43 60 Kosl Woronoseh Obl 2
do kons Goldrente 33 20 Chark As OhI 89 7277do Aonopol Anl 45 0 u Kursk Kiew 101 25beHdo Gd Anl v 1890 42 Mosco Kiew Woron 100,75 a

Lissnhon Stadtanl 1886 82 00 u 600do o 82 09 Moseo Rjäsnn 101,60AMailänd 10 Iire Ioose 19 79b2 Mosco Smolensk 101,006
Aexikaner Anl à 100 101 10b2 Orel Griisi 1889 T

do d 20 192,09b2B Kjüsan Koslow 101 20b2Bjäsan Uralsk gar ukd
b 1909Norweg Stagts Anl 88 w

Oosterr 1860er I oose 150,1 Ohr 100,75 20um lei ſgoi 86 49 Hjnsehk blorezanekr an n Se rer Rybinsk Bologoye 100
do do kleine 80 80 titas Südweathahn Slransknukasische

Warschau Wiener 10er

do IX SoerWilodikawskas Oblig
do unkdb b 1906

AMonitoba rz 1933
Northern FPae I v 1921

Rusz Gold R 1681 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nieolai Ghlig
do Boden Kredit
do 3 do garRuss Präüm Anl 1864

102,20
101,202

en

97 70026
100 70600

See

do do 1866 do Prof 108 50Sehwed St Anl 1886 21/2 101 20 bz do Oen Iien 74 00bBdo do 1890 100,808 8 onis u S Fr rz 1931
do Hyp Pfdbr 1878 101 100 do do do 90,10b20Türkische Anleihe D i 39 65 C entral Paeifio
do Administ 5 1103 50626 n T 2010 M 5 ſ103 75626
do 400 Prea Tooze 123 Co II Ergz 2010 A 5 102 80

Ungerische Gold I A a lMnche G O 3 66,00hb26
do KriR 4 100 258 lüortug Kisonb O 1880 3 73 906
do Staats R 97 3/2 93 75h20 cio 1889 4 98 709
Inädustris AKtien Visou bahn Stamm Akbtien

A G f Anilinfabr 15 247 00 prprr o TAdmiralsgarten Bad 5 095 Oh e t T
r Steingnt o rgftnlberst Binnk an 4 110,060

o Oh n 8Si 2rannschweiger Jute 2 188,5040 Jura Simpl kv Westh 4 101,106
Berl Anh Maschinen 14 187 60b46

Ausländ Eisenb Stamm um T 665 b mStamm Prior Aktien159 00beB
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei 9
do Brauerei Königst 5 111 Ob useig Teplite 13,4do Union Gratweill 5 I111 o Böhmen Nordbahn 723

Brsl Eisenb Linke 8 176 20u6Gali Karl d B
Breslaucr Oclwerke 67,606 ö/2do Strassenbahn 10 156 00b2 4Cement Ban Ges Berl r 286 500 Kronpr Rud St 4 101,9
Charlottb Wasserwerk I13/6 298 506 embe rg Czernowitz
Chem Fabr Schering 0 213 69 a Oesterr Nord westb
Chemn Masch Zimm 114,9002 do B Elveihalb 5

Graz Köfluch
r

ch

TDTZI z
Deuts Hp B Pfd VII
do u Ia eonvdo X unkdb 1970
do XI u XII 19 8

Hamb 251 310 unk 1925
do unk bis 1900
do S 01 330 unk 908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

Hann Bod Pf I uk 1904
do do II
do do IIIdo do IV VIILeipz Dyp B VII 1908

do do Kdo do VIII IX
ſein eonvdo Serie II
do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907
do Em VIclo Em VII unk b 906
do Präm Pldbr

Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II V VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 19 6 u
do XI XII 1908 nk
do II III 1906 uk
Posensche
P C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904do XVIII mkb 191
do XIX ukhb 1211
Pr Centrb PIdbr 1909

do do v 189
do ukb 1906P B abg 609 r 12

do dodo dodo Restcertilikat
r Pſdbr Bk nk 1905

do XVIII ukdh 1908

4 102 50 i
4 135 90b

1 100,2006
1 100 20620
312 100,10
1560960
189,306
W e4

3/ Z4 103 100
5

5

1 1101 90
4 1102 90 6
33/2 97 40

Dresden Preibeis Fracht nach

22

2

4 11101,256
4 1101 50
4 1102,80b20
1 1101,256460
4 101,005120
32 97 75

97,50 b

3/2 97 50
z

31/2 96 906
4 100,256
4 101 000
31 98 0060
4 102 75 ha
4 102,906
332/2 97 60
4 101,20h16

97,60 b
31/2 97,60b2

4 101 40b

4 1102 75h66

102 99
4 103 30 b

31/2 97,80 h
41/2 98 00

4/2 116 50b26
100 70b

31/2 95 60 b
fre 16 806
41/2 97 25 h

31/2 97 25 b

100 9900

Sehlepprerkehr anf der Saale
AIigetellt vom IHlaltleschen Speditions Verein m b HI

in Ialle am 18 Febr
Göhre mit Stückgnt von Hawburg

Schlepper Nr

J a aiWuche Febr Faſſ Wueſg
e 7

Budwei 17 p o 10 61 Ilorgau Iis 2,121 2901Prag 226 16 Wittenberg 123,94 261Jungbunz au e 0,16 12 PRosslau 2,82 21 1aunun t 2 S 11 z tPardubitz 4 0,22 28 Dlazgdeburg 2,68 7Brandeis 4 1,00 59 Tangermünde j 3,43 9
Molnvik 0,34 24 VWittenberge 2,989 22Ieitmerita 0,60 18 Dömitz Peg 7 2,10 31
Aussig 18 4 0,62 35 Iauenburg 18 2607 23Dresden 0 31Aussig Von den oberen Plätzen werden 134 em Fall gemeldo

Magdeburg

us658 Sr

Bergwerks u Rätten Ges
Fplerbeek 103,25626
Arenberg Bergwerk 45 554 2562
Baroper Walzwerk 9 1I06 6000
Berzelius o 95 80Bismarckhütte 10 227 0060
Coneordia Bergwerk 25 271 00
Consolidat Bergw G 27 247,50016

Consol Marie 250Duxer Kohlen kon 15 175,607
Gelsenkirch Gussstah O 103 60120
IIarzerFisenw Iit A B 0 820062
Inowrazl Steinsalzbl 6 1117,006
Kattowitzer 12 209,5063Königin Marienh V A 56,756
Leopoldsgr Edderitz 7 W
I uise Tiefbhan konv 9

do do St Pr O 71 ,7562Magdeburg Bergwerk 35
Alarienhütte Kotzennuſ 0 76,25b10
Mend Schwert St Pr O 38 5010
Niederl Kohlen 8 1135 90626
Rhein Stahlw Iit C 5 153 0010
Schlesisch Zinkhütten 16 360 00 0
Stadtberger IIütte 12 147 2550
Wurm Revier 81/2130 502
Oblig v Industr u Borgw Ges

101 82610
a lig Elektr Gesellseh
Asciraffenb Papierf
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessaner Gas
Dortmwunder Union
Elektr Iicht u Kraft
Gr Berl Pſferdeb I u II
Hamb lacketfahrt
Fr Krupp 0Obl
Laurahütte
Naphita Obligationen
Norddentscher Lloyd
Ohberschl Eisen Ind
v Tiele Winkler
Zeitzer Eisengiesseroi

4

4 1009,696
4

41/2 107,590
5 111,406b3
41/2 102,756
31/2 99,70

4 102 606
3/2 96 00b1B
41/2 100 39 b
4

43097,006
4 106,906
412 105 006

Bank Aktien D

Bank d Berl Kossenv 131 50b0
Berg Märk B i Elbt 81/2 158 39b20

Div Bank a Kredit Akt

do XIX ukdb 1909 102 25 Berliner IIyp Bank 4 106,256
do XX u XXI uk 1916 5 do do t B 5 ddo Kleinb Obl b 1904 3/2 Börsen Handelsverein 42 190,0
do b 1908 4 102 106 C Goth Kredit Ges 4 94,756do Comw Obl b 1907 3/2 100,75 t Cöln W u Komm 172 99 759
do do Em II unk 19101 4 104 50b2 Danziger Privatbank 5 114,9060
Rh W Bder I III V Ditsch Effek B IIahn r 105 756ukb b 1905 zu/2 re do Uypoſh B Berl u

II u IV P 190 31/2 de Dresdener Bankverein e
ukdb 1909 o rei 3 122VII unkdb 1908 101 e Gotheser Privathank 155 50 e

VIII ukdb 191 102 4 do Grundkreditb 159 oSehr n 10n c ewburg Hypoih a I 25
do 2 2101 60 Königsberg Vereinsb 65 r
do 33 r n errb rWestd B P I uk 04 191 205 übecker Kommerzb f3 I4o do r 10 4 192 Magdeburger rivatb o e

Westpr ritt I I BI 190 100 Nordd Grund Kredit 5 119 e 9
FPommersche o eos Pr Hyp B be neue 9 1115 äragm Posensche 1 203 70 Preuss Pfandbr Bk 7 150 00
Z Preussische 4 103,800 Rheinische Bank 0 44,75babAn 1103 403 Wilhelma Mgd Allg U 172/3 1390b26

Sehlesische 1103,750

Leſpalger BRörse 18 Pebruagar

Z M Z M3 Süehs Rent Anl 2333 91305 1 Mansk Gew 1882 101,756
do r eu,300 4 do 1879 101 vdo 500 91 305 g An De 375 19 33Thlr 28tadtob ikonv 2050/0 Stantsan 1855 100 95 306 13/2 do 1876kon v 101 206

31/2 do 67 kv 400 500 1101 353 3/2 Altb Landoblig 3000 101 250
andrentenbr 500 99,006 32 do do 500 101,250

Div

13,4 Aussig Tepl 500 fl 257 000 2 o elektr Strassb 92 426
52/3 Böhm Nordbkhnu 135 106 51/2 do G rclektr Strassb 42 256

112 Busehtiohrad Iit A lerbr Riebeck 209,750do Bierbr Riebeck113/8 do do B 259,596 11 Lpz Kammgarnsp 175,908
H Onliz K Lndw B 9 do Malzf Sehkeud 157,250
6 Graz Köllach 120 906 0 do Wollküummerei
12 Marienburg MAllawka 73,003 45 M Iansfelder Kuxe 787 005

14 Naumburger Braunk 202
0 Portl Cement Halle 76,006

2600s 12 202 50 S döerreiet 25 16 00b2 8 allg D Kr A pr 174,75b20 3/2 Süchs Kammg 22 6iverxzi O 41 5026 z a 5 Chemn Bankverein 21/2 Süehs F Tartm 182 C000
Disch Gas lühl G S 7 210 cour 4 Dresdener Bank 150,50 6 Süchs Wehbstuhltsch Gasglühl Ges 5 146 75 lvanxor Dombrowo 5 6 do RKanſverein 154 o0c Fabr Schönnerr 207 000
Dische Tutespinnerei 5 v Kursk Kiew 9/8 77 6 Got ri 122 506 16 r nü G J 8 263 906eken Mook Fab 130,06 Wereohag Teretvo A3 othaor Priveth Thür Gasges Spz 23 00
Elbertfeld Farbenfabr 20 349 002 i n o 2 gg 4 Kob Goih Kred Gs 15 do Stamm Pr 253abr Vnrechau Wien 264 188 7562Bltre Z eirixer 1 0,800 8 J Phüö 4 126,506Erdmannsdorf Spinn 9 6550h26 S fro Z enpriger Bank Thür Br V St 0Freund AMnseh Konv 42 308 756a6tthnrdbrehnu 6 1181,806 6 do IIypoth B 134 5060 8 do St Prior 18 3
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